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Kommunale 
Wärmeplanung



Glossar
KWP = Kommunale Wärmeplanung
WVG = Wärmeversorgungsgebiet
WEG = Wohnungseigentümergemeinschaft
THG = Treibhausgas
GOK = Geländeoberkante
EE = Erneuerbare Energien
ONG = Oberflächennahe Geothermie
EEV = Endenergieverbrauch



Endenergieverbrauch Wärme 
2022

EEV = Endenergieverbrauch

Ziel: Ersatz von 93 % fossilen 
Energieträgern mit erneuerbaren 
Energien
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Agieren statt Reagieren -
Jeder Einzelne und gemeinsam

 



Agenda
1) Begrüßung 
2) Vorstellung der KWP Neuried
• Was ist die KWP? 
• Bestands- und Potenzialanalyse
• Zukünftige Wärmeversorgung der Gemeinde
• Umsetzungsstrategie
3) Pause
4) Bedeutung für das einzelne Gebäude
5) Fragen



Schritte der KWP

Eignungs-
prüfung

Bestands-
analyse

Potenzial-
analyse Zielszenario

Wärme-
versorgungs-

gebiete

Umsetzungs-
strategie

Ausgangslage? Wie soll die 
Wärmezukunft 
aussehen? 

Wie erreichen wir das? 



Bestands- und 
Potenzialanalyse



Bestands-
analyse
• Gebäudealter

• Gebäudetyp

• Gebietstypen

• Neubau/Nachverdichtung

• Gasnetz und Wärmenetze



Bestands-
analyse
• Installierte Heizungen

• Solarthermie

• Grundwasser-
wärmepumpen

• Abwasserspaten

• Energieverbrauch



Wärme-
versorgungs-
gebiete
• Zusammenfassung 

strukturell ähnlicher 
Bereiche

• Gebietsweise Analyse und 
Strategie

• Wärmeversorgungsgebiet 
= WVG



Wärme-
verbrauch je 
Straße



Wärme-
verbrauch je 
Hektar und 
Straße



Kritische 
Aspekte
1. Hochrechnung für Öl und 

Biomasse (Basis 
Kehrbuchdaten)

2. Heterogenität innerhalb 
einer Straße (straßenweise 
Informationen)

3. Straßen, die über mehrere 
WVG verlaufen



Endenergieverbrauch Wärme 
2022

EEV = Endenergieverbrauch

Ziel: Ersatz von 93 % fossilen 
Energieträgern mit erneuerbaren 
Energien



Erneuerbare 
Energien
Welches Potenzial haben wir für die 
Wärmeversorgung?



Endenergieverbrauch Wärme 
2022

EEV = Endenergieverbrauch

Ziel: Ersatz von 93 % fossilen 
Energieträgern mit erneuerbaren 
Energien



Sanierungs-
potenzial



Potenzial-
einordnung

niedrig

mittel

hoch

Teils/
teils



Für Neuried sekundär

Für Neuried sekundär



Tiefen-
Geothermie
Potenzial



Tiefen-
Geothermie
Potenzial



Potenzial

ONG
Erdwärme-
kollektor

Quelle: digitaler Energienutzungsplanung des Landkreises 
München, erstellt von ©eniano und Energieagentur Ebersberg-
München 



ONG
Grundwasser-
wärmepumpe
Potenzial

Quelle: digitaler Energienutzungsplanung des Landkreises München, erstellt von ©eniano und 
Energieagentur Ebersberg-München 



ONG
Erdsonden
Potenzial

Quelle: digitaler Energienutzungsplanung des Landkreises 
München, erstellt von ©eniano und Energieagentur Ebersberg-
München 



Wärme-
pumpe

Umweltwärme

Erdwärme 
(Oberflächennahe 

Geothermie )
Abwasser Luft



Wärme-
pumpe

Quelle Grafik: https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/funktion-waermequellen/



Potenzial

Abwasser-
Wärmepumpe



Luft-Wärme-
pumpe

Umweltwärme

Erdwärme 
(Oberfläche) Abwasser Luft

Potenzial

Quelle: Nancy Pauwels – stock.adobe.com



Solarthermie
Potenzial

Quelle: Energieagentur Ebersberg-München



Biomasse
Potenzial



Perspektive
Wärmeversorgung
Bewertung & Ergebnisse



Zielversorgung

Versorgungsperspektiven

Wärmenetz Dezentrale
Versorgung Wasserstoff



Exkurs Wasserstoff
Warum kann in der aktuellen KWP nicht 
robust damit gerechnet werden?



Was kann Wasserstoff?

Wichtiger Energieträger für bestimmte 
Bereiche: 

• Schwerlastverkehr
• Schiff- und Flugfahrt
• Hochtemperaturprozesse
• Gas-Spitzenlastkraftwerke

Speicherbar

Umwandelbar in 
Methan und 

Flüssig-
energieträger

Nutzung der Gasinfrastruktur

Keine große 
Systemumstellung 

(die Nutzung ist 
ähnlich den 

fossilen 
Energieträgern)Importierbar



Wasserstoff 
in der KWPIst Wasserstoff in Neuried 

physisch verfügbar?

Wäre die Berücksichtigung 
von Wasserstoff in der 
Wärmeplanung sinnvoll? 



Wasserstoff 
in der KWPIst Wasserstoff in Neuried 

physisch verfügbar?

Wäre die Berücksichtigung 
von Wasserstoff in der 
Wärmeplanung sinnvoll? 

• Geplante 
Erzeugungsanlagen vor 
Ort?  nein

• Belieferung durch 
Gasnetzbetreiber?  nein



Position SWM

Fazit: Wasserstoff ja, aber bei großen Industriekunden und in 
Heizwerken (Spitzenlast Fernwärme). 

 Mittelfristig nicht im privaten Bereich

Quelle: https://www.swm.de/magazin/innovation/wasserstoff-als-energietraeger 



Wasserstoff 
in der KWPIst Wasserstoff in Neuried 

physisch verfügbar?

Wäre die Berücksichtigung 
von Wasserstoff in der 
Wärmeplanung sinnvoll? 



Effizienz Wärmepumpe

1 kWh Strom  3,4 kWh Wärme

(Hinweis: Das Übersetzungsverhältnis die „Jahresarbeitszahl“ 
ist abhängig von den konkreten Rahmenbedingungen. Hier 
wird überschlägig mit 1:3,4 gerechnet, in der KWP rechnen wir 
für eine Wärmepumpe im Einfamilienhaus mit 3,2)

Quelle: http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien Teil 2: Teil 2: Der Gebäudesektor, S. 11

http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien


(In-)Effizienz Wasserstoff zum 
Heizen

1 kWh Strom  0,6 kWh Wärme

Quelle: http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien Teil 2: Teil 2: Der Gebäudesektor, S. 9

http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien


Wärmepumpe 5 – 6 mal 
effizienter als Nutzung über Gas
1 KWH STROM  3,4 KWH WÄRME 1 KWH STROM  0,6 KWH WÄRME

Quelle: http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien Teil 2: Teil 2: Der Gebäudesektor, S. 11 Quelle: http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien Teil 2: Teil 2: Der Gebäudesektor, S. 9

http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien
http://norddeutsches-reallabor.de/presse/#studien


Fazit Wasserstoff

• … weil es aktuell keine Perspektive für die physische Belieferung gibt,
• … und weil der Energieverbrauch dann deutlich höher wäre, während die Erzeugungskapazitäten 

dafür knapp sind.

Es kann nicht robust mit Wasserstoff gerechnet werden

• Bei der Fortschreibung der KWP, sollte Status-Quo stets überprüft werden.

Eventuell für die Fortschreibung relevant

• Für die Energieversorgung in Deutschland insgesamt spielt Wasserstoff aber eine wichtige Rolle. 

Trotzdem für die Energieversorgung wichtig



Zielversorgung

Versorgungsperspektiven

Wärmenetz Dezentrale
Versorgung Wasserstoff



Festlegung der Zielperspektive
Gebietsweise Eignung Wärmenetz Gebietsweise Eignung dezentrale 

Versorgung

Abwägung für welche Gebiete wird Wärmenetz angestrebt? 
Wo sollte nicht mit Wärmenetz gerechnet werden? 



Eignung 
Wärmenetze
• Besonders geeignet: 

• WVG 3a
• WVG 3b
• WVG 9
• WVG 10
• WVG 13
• WVG 15



Dezentrale 
Versorgung
• Eigenversorgung
• Nachbarschaftliche 

Lösungen
• Besonders geeignet: 

• WVG 3b
• WVG 7a
• WVG 7b
• WVG 7c
• WVG 8
• WVG 9
• WVG 12



Festlegung der Zielperspektive
Gebietsweise Eignung Wärmenetz Gebietsweise Eignung dezentrale 

Versorgung

Abwägung für welche Gebiete wird Wärmenetz angestrebt? 
Wo sollte nicht mit Wärmenetz gerechnet werden? 



Ziel-
perspektive
Kartographisch



Ziel-
perspektive
• Entwicklung bis 2045

• Klimaneutralität der 
Wärme in 2035

• Zielkonformität mit 
Klimaziel der Gemeinde

• Sanierungsrate 3 %

• Hoch ehrgeizig und nur mit 
massiven Anstrengungen 
machbar



Die KWP ist der Anfang

Handlungen 
Privatperson

Maßnahmen 
Gemeinde

Aktivitäten 
Unternehmen

KWP 2024/25
• Planungsgrundlage

• Konzept
• Umsetzungs-

strategie

KWP 2029/30

Update

Umfeld Markt, 
Recht, Technik

…



Umsetzungs-
strategie



Wärmeplanung Neuried



Gemeinde

NEURIED

Umsetzung

• Aufgabe für die nächsten 10-15 Jahre 

• Gemeinsam: Bürgerinnen und Bürger, Gemeinde, Unternehmen

• Vorbild: Strom



Gemeinde

NEURIED

Verbrauch 2015:             20 GWh
davon Privathaushalte:  10 GWh

Einsparziel: 1,5%/Jahr
Ziel Erzeugung PV:  300 kWp/a, Wind 2026

Klimaneutraler Strom: Besser nutzen – stark erzeugen
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Gemeinde

NEURIED

Gesamt: 70 GWh
Pro Kopf:  8300 kWh

Einsparziel, ab 2023: 3%/a Gebäudesanierung, 60 Häuser)
Erzeugung Thermie:  200 kW (10-20 Anlagen)

Klimaneutrale Wärmeversorgung
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Gemeinde

NEURIED

Ziele der Gemeinde

Warum KWP: 

1. Beschluss 2022: Neuried Klimaneutral 2035 -> Unterstützung Eigentümer

2. GEG 2024: Pflicht Eigentümer bis 2045 -> Unterstützung Eigentümer

3. Wärmeplanungsgesetz 2024: Pflicht für Gemeinde

Wie umsetzen:

• mit Bürgerbeteiligung

• mit Beteiligung der Gemeinde 

• mit den Nachbarn – z.B. Geothermie



Gemeinde

NEURIED

Maßnahmen und Zeitplan

16 Maßnahmen für Netzgebiete und Gebiete mit Einzelheizungen

2025 – 2026 Vorbereitung der Umsetzung

Ab 2027 Umsetzung



Gemeinde

NEURIED

Maßnahmen und Zeitplan -Netzgebiete

2025

• Bürgerinformation  - heute

• Betreibergespräche - Vereinbarung zu Gesellschaftsstruktur, finanzieller 

Beteiligung, Art des Netzausbaus

• mit Beteiligung der Bürger - finanziell, eigene Maßnahmen

• mit der Gemeinde – Großabnehmer, Kommunikation, Wegerechte, Mitnutzung 

Straßenbau, Förderungen

• mit den Nachbarn - Optionen zur Nutzung tiefer Geothermie + Abwärme

=> GR Beschluss zur Gestaltung 

• Vorbereitung gemeindliche Regelungen 

• Zuständigkeit Leitungsnetz 

• Vergabe/Gestattung 

• Start Anpassung Bebauungspläne 

• Einarbeitung in Straßensanierungsprioritäten

• Interessenabfrage Eigentümer



Gemeinde

NEURIED

Abwägung Gesellschaftsstruktur

Zum Teil konkurrierende Ziele

Verschiedene Ausgestaltungen

Mischformen

Gemeindlich Vergabe



Gemeinde

NEURIED

Gesellschaftsstruktur Wärmeversorgung Neuried?

Verwaltungs 
GmbH

Bürgerwärme Neuried
GmbH & Co. KG

Gmd. X

Genossen
schaften

BürgerInnen
(Nachrang-
darlehen)

Gmd. 
Neuried

K
o

m
p

le
m

e
n

tä
r Kommanditisten

Geotherm
ie GmbH



Gemeinde

NEURIED

Maßnahmen und Zeitplan -Netzgebiete

2026  

• Planung Wärmenetz – BEW-Förderung 

„Machbarkeitsstudie“

• Anpassung Bebauungspläne

• Verbindliche Wirtschaftlichkeitsrechnung

• Verbindliche Anschlusszusage

2027 - …

• Umsetzung – BEW Umsetzungsförderung



Gemeinde

NEURIED

Maßnahmen und Zeitplan -Einzelheizungen

2025

• Bürgerinformation  - heute

• Beratungskampagne (ab dann jährlich neues Gebiet)

• Infoveranstaltung Heizen + Sanieren 

• Pilotprojekt Heizungsgemeinschaft

• „Sanierungs- und Heizungspaten“ 

2026 

• erweitertes Förderprogramm mit der Aktion Zukunft+

• Weiterführung Beratung/Information  

2027

• Städtebauförderung Klimaschutzmaßnahmen und energetische Sanierung 

• Pilotprojekt „serielles sanieren“ 



Gemeinde

NEURIED

Wo ist Sanierung besonders wichtig?



Pause

Quelle: Nastassia – stock.adobe.com



Bedeutung für das 
einzelne Gebäude



Orientierung
Welche Perspektive hat ihr 
Gebiet?



Prüfgebiet 
Wärmenetz

• Gemeinde strebt ein 
Wärmenetz an

• Wärmenetz ist nicht 
sicher

• Voraussichtlich kein 
Wärmenetz vor 2028

• Regelmäßige Updates 
verfolgen (Homepage & 
Ratschpost)



Prüfgebiet 
Wärmenetz-
erweiterung
• Perspektive eher 

dezentrale Versorgung

• Gebiet wird bei 
Nachbarnetzen mit oder 
nachrangig betrachtet

• Regelmäßige Updates 
verfolgen (Homepage & 
Ratschpost)



Darauf 
kommt´s an

Dringlichkeit beurteilen

Beraten lassen

Updates verfolgen

Übergangslösung prüfen

Interesse kundtun

Prüfgebiet Wärmenetz und 
Wärmenetzerweiterung



Dezentrale 
Versorgung
• Kein Wärmenetz zu erwarten

• Sanierung und 
Heizungstausch eigenständig 
planen

• Sanierungsfahrplan

• Meist: Erst dämmen, dann 
Heizungstausch

• Nachbarschaftliche Lösung 
erwägen



Darauf 
kommt´s an

Beratungsangebote nutzen

Langfristig planen

Effizienz vor Heizung

Mit Nachbarschaft sprechen

Gebiete mit dezentraler 
Versorgung



Dezentrale Versorgung 
Handlungsoptionen

• Schrittweise oder Komplettsanierung

1. Gebäudehülle 

• Luft-Wärmepumpe
• Grundwasser-Wärmepumpe / Erdwärmekollektor mit Wärmepumpe
• Pelletheizung 
• (Gas/Öl-Heizung; GEG beachten)

2. Heizungstechnik (primär)

• Solarthermie
• Photovoltaik
• (Gas/Öl-Heizung)
• Strom- und/oder Wärmespeicher

3. Ergänzende Energietechnik (sekundär)
Nachbarschaftliche 

Lösung?



Ist der Einbau einer neuen 
Gasheizung noch erlaubt?
AKTUELL

Erlaubt, aber mit steigendem 
„Bio-“ Anteil
• ab 2029: 15 Prozent.
• ab 2035: 30 Prozent.
• ab 2040: 60 Prozent.
+ verpflichtende Beratung

Diverse Ausnahmen und Übergangsregeln:
• Falls eine Wärmesatzung beschlossen wird, gilt 65 % Pflicht schon vor 2028. 
• Gleichzeitig erlaubt dies Übergangslösung über 2028 hinaus. 
• Hybridheizungen.
• Unzumutbare Härte (z. B. hohes Alter).

SPÄTESTENS AB JUNI 2028

65 % EE-Anteil

Preisrisiko



Unterstützungs-
angebote



Individuelle 
Beratung
• Energieagentur

• Verbraucherzentrale

• Energie-Effizienz-Experten-
Liste

Quelle: Energieagentur Ebersberg-München



Individueller 
Sanierungs-
fahrplan

Quelle: Energieagentur Ebersberg-München



Broschüren

Quelle: Energieagentur Ebersberg-München



Fachgespräche 
& Basis-
beratungen

Quelle: Energieagentur Ebersberg-München



Förder-
programm

Quelle: Gemeinde Neuried



Updates  und 
Information
• Ratschpost

• Homepage

• In Planung: 
Informationsveranstaltung

• In Planung: 
Beratungskampagne

Quelle: https://www.neuried.de/rathaus-buergerservice/service/mitteilungsblatt



Fragen

Quelle: christianchan – stock.adobe.com



Evaluation & 
offene Fragen
https://forms.office.com/e/0N
6nS1EevT

https://forms.office.com/e/0N6nS1EevT


Gemeinsam für die Energiewende
Energieagentur Ebersberg-München gemeinnützige GmbH

www.energieagentur-ebe-m.de



Kontakt
Elisabeth Buchmann
Kommunale Klimaschutzberatung, European Energy Award

Telefon: 08092 / 330 90 - 51
E-Mail: elisabeth.buchmann@ea-ebe-m.de

Energieagentur Ebersberg-München gGmbH
Altstadtpassage 4 . 85560 Ebersberg
Münchener Straße 14 . 85540 Haar

Stand: 20.11.2024

mailto:elisabeth.buchmann@ea-ebe-m.de

